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See the notice on TED website

163061-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Bau von Kliniken – Generalunternehmerleistungen - Zweigeschossiger 
Stationsneubau Klinik Nette Gut in Weißenthurm
OJ S 51/2025 13/03/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen - Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landeskrankenhaus (AöR)
E-Mail: vergabe@kanzlei-forkert.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Generalunternehmerleistungen - Zweigeschossiger Stationsneubau Klinik Nette Gut in 
Weißenthurm
Beschreibung: Das Landeskrankenhaus beabsichtigt eine Generalunternehmerleistung 
einschließlich notwendiger Planungsleistungen für die Objektplanung LP 3-5, 8 in Anlehnung 
an § 34 HOAI, Freianalgenplanung LP 3-5, 8 in Anlehnung an § 39 HOAI, Tragwerksplanung 
LP 1-5 in Anlehnung an § 49 HOAI als auch Technische Ausrüstung der LP 3-5, 8 in den 
Anlagengruppe 1-8 in Anlehnung an § 53 HOAI für den Stationsneubau der Maßregelvollzug 
Klinik Nette Gut, am Nette Gut 2 in 56575 Weißenthurm zu vergeben.
Kennung des Verfahrens: 754852dc-a69e-4faa-ba46-c49ff40561f1
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Zusätzliche Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45215130 Bau von Kliniken
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45215140 Bau von Krankenhauseinrichtungen, 45215147 Bau 
von Räumen für forensische Medizin, 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, 
Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am Nette Gut 2  
Stadt: Weißenthurm
Postleitzahl: 56575
Land, Gliederung (NUTS): Mayen-Koblenz (DEB17)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/163061-2025
mailto:vergabe@kanzlei-forkert.de
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vob-a-eu - Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemäß § 3 Nr. 3 VOB/A EU

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 1
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 1

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 
MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der 
Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein 
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und 
die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Konkurs: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 
15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 
GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist 
ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe 
und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt 
werden.
Korruption: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 
15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 
GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist 
ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe 
und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt 
werden.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 
MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der 
Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein 
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und 
die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 
SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck 
entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben 
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f 
VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 
MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der 
Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein 
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und 
die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 
SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck 
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entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben 
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f 
VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 
SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck 
entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben 
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f 
VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Betrugsbekämpfung: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 
19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 
123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe 
vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden 
Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 
AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck 
entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben 
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f 
VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Zahlungsunfähigkeit: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 
19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 
123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe 
vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden 
Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 
SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck 
entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben 
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f 
VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Konkurs: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 
15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 
GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist 
ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe 
und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt 
werden.
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 
MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der 
Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein 
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und 
die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 
6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c 
AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen 
Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret 
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vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zum Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 
AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck 
entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben 
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f 
VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 
MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der 
Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein 
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und 
die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 
AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck 
entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben 
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f 
VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 
MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der 
Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein 
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und 
die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 
SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck 
entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben 
einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f 
VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß 
§ 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c 
AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen 
Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret 
vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 
6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c 
AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen 
Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret 
vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
Entrichtung von Steuern: Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, 
§§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. 
§§ 123, 124 GWB ist der Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen 
Ausschlussgründe vor, ist ein gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret 
vorliegenden Ausschlussgründe und die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.
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Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 6e VOB/A EU, §§ 19 Abs. 1, 15 Abs. 5 
MiLoG, § 21 Abs. 1 AentG, § 21 SchwarzArbG, § 98c AufenthG bzw. §§ 123, 124 GWB ist der 
Angebotsvordruck entsprechend auszufüllen. Liegen Ausschlussgründe vor, ist ein 
gesondertes Schreiben einzureichen, in dem die konkret vorliegenden Ausschlussgründe und 
die jeweils gemäß § 6f VOB/A EU ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen dargestellt werden.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Generalunternehmerleistungen - Zweigeschossiger Stationsneubau Klinik Nette Gut in 
Weißenthurm
Beschreibung: Das Landeskrankenhaus beabsichtigt eine Generalunternehmerleistung 
einschließlich notwendiger Planungsleistungen für die Objektplanung LP 3-5, 8 in Anlehnung 
an § 34 HOAI, Freianalgenplanung LP 3-5, 8 in Anlehnung an § 39 HOAI, Tragwerksplanung 
LP 1-5 in Anlehnung an § 49 HOAI als auch Technische Ausrüstung der LP 3-5, 8 in den 
Anlagengruppe 1-8 in Anlehnung an § 53 HOAI für den Stationsneubau der Maßregelvollzug 
Klinik Nette Gut, am Nette Gut 2 in 56575 Weißenthurm zu vergeben. Die Anforderungen der 
Leistungsbeschreibung (Leistungsverzeichnis) sind vollumfänglich einzuhalten. Die 
Liegenschaft besteht aus einer gewachsenen Struktur mit Einzelgebäuden unterschiedlichen 
Baujahren Aufgrund der in den letzten Jahren steigenden Belegung in den Maßregelvollzügen 
des Landes Rheinland-Pfalz und unter Berücksichtigung einer Steigerung der 
Einzelunterbringungen sollen die Kapazitäten für die Unterbringung von Patienten erweitert 
werden. Dies bedingt unter anderem auch den Neubau eines zweigeschossigen 
Stationsgebäudes in unmittelbarer Nähe des linken Flügels des Hauses M zur Unterbringung 
von 40 Patienten in der Klinik Nette Gut in Weißenthurm auf Grundlage von 
Vorplanungsleistungen (Lph. 1-2 HOAI). Im Zuge der Angebotserstellung sind durch den 
Bieter die bereits erbrachten Planungsleistungen zu bewerten und deren Verwertung bei der 
Preisbildung zu berücksichtigen. Weitere Informationen entnehmen Sie den 
Vergabeunterlagen.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Zusätzliche Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45215130 Bau von Kliniken
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45215140 Bau von Krankenhauseinrichtungen, 45215147 Bau 
von Räumen für forensische Medizin, 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, 
Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag wird in zwei Leistungsstufen vergeben. Der Abruf der 
Leistungsstufe 2 erfolgt optional. Der Inhalt der Leistungsstufen ergibt sich aus dem Vertrag.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am Nette Gut 2  
Stadt: Weißenthurm
Postleitzahl: 56575
Land, Gliederung (NUTS): Mayen-Koblenz (DEB17)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
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Laufzeit: 48 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Für den Fall, dass der Einsatz von Unterauftragnehmern 
beabsichtigt ist, sind die von der beabsichtigen Unterauftragsvergabe betroffenen Teile des 
Auftrags unter Verwendung des Vordrucks Unterauftragnehmer nach Art und Umfang zu 
benennen. Die Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist für jeden 
Unterauftragnehmer, der eingesetzt werden soll, gesondert einzureichen. Hierzu ist der 
Vordruck „Eignung Dritte“ zu verwenden. Die Teile des Auftrags, die der Bieter im Wege der 
Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben beabsichtigt, sowie, falls zumutbar, die 
vorgesehenen Unterauftragnehmer sind bereits im Erstangebot zu benennen. Der 
Auftraggeber behält sich vor, von den Bietern, deren Angebote in die engere Wahl kommen zu 
verlangen nachzuweisen, dass ihnen die erforderlichen Mittel der benannten 
Unterauftragnehmer tatsächlich zur Verfügung stehen. Sofern erst nach Zuschlagserteilung 
eine Unterauftragsvergabe in Betracht gezogen wird, bedarf diese der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung der Auftraggeberin. Die Teilnahme von Bewerbergemeinschaften ist zulässig. 
Alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft sind mit vollständigen Adressangaben auf dem 
Vordruck Bewerbergemeinschaft zu nennen. Ferner ist auf diesem verbindlich von allen 
Mitgliedern jeweils zu erklären, dass alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaften (und später 
der Bieter- bzw. Arbeitsgemeinschaft) als Gesamtschuldner haften (sog. 
Gesamtschuldnererklärung). Wenn in den Vergabeunterlagen von „Bewerbern“ oder „Bietern“ 
gesprochen wird, gelten die Ausführungen entsprechend auch für Bewerber- und 
Bietergemeinschaften. Der Vordruck Eignung Dritte ist für jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft gesondert auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. 
Der Bieter hat eine Verpflichtungserklärung gemäß Landestariftreuegesetz Rheinland-Pfalz 
abzugeben und die Vorgaben des Gesetzes bei der Auftragsausführung zu beachten

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Auftraggeberin prüft, ob bei dem Bewerber die 
Befähigung und die Erlaubnis zur Berufsausübung vorliegen. Zum Nachweis der Befähigung 
und Erlaubnis zur Berufsausübung müssen Einzelbewerber sowie alle Mitglieder einer 
Bewerbergemeinschaft die Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister des Staats 
nachweisen, in dem sie niedergelassen sind. Gleiches gilt für Eintragungen in die 
Handwerksrolle bzw. die Industrie- und Handelskammer. Der Nachweis erfolgt durch 
Eintragung im Vordruck Teilnahmeantrag. Besteht im Niederlassungsstaat des Bewerbers 
keine Verpflichtung zur Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister bzw. die genannten 
Register dies im gleichen Vordruck zu erklären und anzugeben, dass der Beruf gleichwohl in 
erlaubter Weise ausgeübt wird. Präqualifizierte Unternehmen müssen ihre PQ_Nummer 
eintragen. Präqualifizierte Unternehmen müssen keine Angaben machen oder Unterlagen 
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einreichen, soweit es sich um Angaben oder Unterlagen handelt, die im amtlichen Verzeichnis 
präqualifizierter Unternehmen niedergelegt sind. Sonst sind entsprechende Angaben zu 
machen bzw. Unterlagen einzureichen. Auf gesondertes Verlangen des Auftraggebers sind 
nachzureichen (noch nicht mit dem Teilnahmeantrag): Gewerbeanmeldung, 
Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der 
Industrie- und Handelskammer.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Ferner muss der Bewerber wirtschaftlich und finanziell 
leistungsfähig sein. Die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit ist als gewährleistet 
anzusehen, wenn nach der Einschätzung des Auftraggebers anzunehmen ist, dass der 
Bewerber über die erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Kapazitäten verfügt, um 
seine laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem Auftrag zu 
erfüllen, für das der Teilnahmeantrag abgegeben wird. Die Erklärungen sind im Vordruck 
Teilnahmeantrag abzugeben. # Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit hat der Bieter auf dem Vordruck Teilnahmeantrag die Gesamtumsätze der 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre in Euro ohne USt. sowie Umsätze der letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre aus dem Tätigkeitsbereich des ausgeschriebenen 
Auftrags in Euro ohne USt. anzugeben. # Er hat weiterhin eine Eigenerklärung darüber 
abzugeben, dass er über die erforderlichen finanziellen und wirtschaftlichen Kapazitäten 
verfügt, um seinen laufenden finanziellen Verpflichtungen (auch) aus dem Auftrag oder den 
Aufträgen ordnungsgemäß nachzukommen. Diese Eigenerklärung ist ebenfalls in dem 
Vordruck Teilnahmeantrag zu leisten. # Außerdem muss der Bewerber zur Sicherung etwaiger 
Ersatzansprüche aus diesem Auftrag über eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung 
verfügen und für die gesamte Dauer des Vertrages aufrechterhalten. Die Deckungssummen 
dieser Versicherung müssen je Schadensfall mindestens betragen: Personen- Sach- und 
Vermögensschäden: 5 Mio. € Die Maximierung der Ersatzleistung pro Versicherungsjahr muss 
mindestens das Zweifache der genannten Deckungssummen betragen. Die Versicherung 
muss eine unbegrenzte Nachhaftungsfrist aufweisen. Zum Nachweis des Vorliegens der 
vorgenannten Anforderung hat der Bewerber: # In dem Vordruck Teilnahmeantrag zu erklären, 
dass er über eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung in der geforderten Höhe verfügt 
und entsprechende Nachweise nach Zuschlagserteilung unaufgefordert vorlegt. # Sofern der 
Bewerber zum Zeitpunkt der Bewerbung über eine solche Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung noch nicht verfügt, muss er in dem Vordruck Teilnahmeantrag 
erklären, spätestens im Auftragsfall eine entsprechende Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen und entsprechende Nachweise unaufgefordert 
dem Auftraggeber nach Zuschlagserteilung vorzulegen. Diese Erklärung ist unwiderruflich. Auf 
gesondertes Verlangen des Auftraggebers sind nachzureichen (noch nicht mit dem 
Teilnahmeantrag): # Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das 
Unternehmen beitragspflichtig ist. # Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen, falls das Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt. # 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen 
Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen. Präqualifizierte Unternehmen müssen 
ihre PQ_Nummer eintragen. Präqualifizierte Unternehmen müssen keine Angaben machen 
oder Unterlagen einreichen, soweit es sich um Angaben oder Unterlagen handelt, die im 
amtlichen Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen niedergelegt sind. Sonst sind 
entsprechende Angaben zu machen bzw. Unterlagen einzureichen.
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Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die technische und berufliche Leistungsfähigkeit wird 
als gewährleistet angesehen, wenn der Bewerber über die Fachkunde und Erfahrungen 
verfügt, die für die Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen in angemessener Qualität 
erforderlich sind. Zum Beleg ihrer technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit haben die 
Bewerber mit dem Vordruck Referenzbogen Erklärungen zu Referenzen einzureichen. 
Einzureichen sind geeignete Unternehmensreferenzen über mit dem Auftrag vergleichbare 
Leistungen, aus denen sich ergibt, dass der Bewerber in der Lage ist, die ausgeschriebenen 
Leistungen auch nach Art, Umfang und Komplexität ordnungsgemäß auszuführen 
(mindestens 3 Referenzen). Eingereicht werden müssen davon, # mindestens eine Referenz, 
die sich auf vergleichbare Projekte über einen Neubau in System- oder Modulbauweise mit 
erhöhten Sicherheitsanforderungen (vergleichbar mit Justizvollzugsanstalt, Maßregelvollzug) # 
mindestens eine Referenz, die sich auf vergleichbare Projekte über einen Neubau als System- 
oder Modulbauweise mit Projektkosten (KG 200 bis 700) ≥ 3. Mio. € Brutto erstrecken. Die og 
Anforderungen können auch durch eine Referenz zugleich erfüllt werden. Die Referenzen sind 
als Eigenerklärung mit dem Vordruck Referenzbogen einzureichen. Gewertet werden 
Referenzen, bei denen die Leistungen in den letzten 8 Jahren erbracht wurden. Soweit 
möglich, sind Referenzschreiben einzureichen. Ergänzende Unterlagen zur 
Veranschaulichung können zusätzlich eingereicht werden. Der Bewerber muss zum Beleg der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit zudem die durchschnittliche Mitarbeiterzahl 
der letzten 3 Jahre (2022-2024) angeben (in FTE). Zusätzlich sind die Zahl der Architekten / 
Ingenieure, sowie die Anzahl der Führungskräfte angeben. Präqualifizierte Unternehmen 
müssen ihre PQ_Nummer eintragen. Präqualifizierte Unternehmen müssen keine Angaben 
machen oder Unterlagen einreichen, soweit es sich um Angaben oder Unterlagen handelt, die 
im amtlichen Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen niedergelegt sind. Sonst sind 
entsprechende Angaben zu machen bzw. Unterlagen einzureichen
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Auftraggeberin wird höchstens drei geeignete 
Bewerber zur Teilnahme am Vergabeverfahren einladen bzw. zur Abgabe von Erstangeboten 
auffordern. Ausgewählt werden die drei Bewerber, die die Mindestanforderungen aus dem 
Teilnahmeantrag erfüllen und nicht auszuschließen sind. Gehen Teilnahmeanträge von mehr 
als drei geeigneten Bewerbern ein, erfolgt die Auswahl dieser Bewerber auf Grundlage der 
eingereichten Unternehmensreferenzen nach Maßgabe der folgenden Auswahlkriterien. 
Entscheidend ist der Grad der Vergleichbarkeit der angegebenen Unternehmensreferenzen 
mit den Anforderungen aus dieser Ausschreibung – d.h. inwieweit der Bewerber / die 
Bewerbergemeinschaft Erfahrung mit vergleichbaren Aufgabenstellungen vorweisen kann, 
sowie der Umfang dieser auftragsspezifischen Erfahrung (Anzahl der entsprechend 
bewerteten Referenzen). Die Erfüllung von Mindestanforderungen an die Referenzen wird 
nicht bewertet. Die Bewertung erfolgt wie nachfolgend dargestellt: #Art der Baumaßname: - 10 
Punkte erhält jede vergleichbare Referenz, die einen Neubau als System- oder 
Modulbauweise mit erhöhten sicherheitstechnischen Anforderungen (vergleichbar 
Justizvollzugsanstalt, Maßregelvollzug) inkl. Entwurfs-, Genehmigungs- und 
Ausführungsplanung sowie Werkplanung der Leistungsbilder Objektplanung, Freianlagen, 
Technische Ausrüstung und Tragwerksplanung in Anlehnung an die HOAI - 5 Punkte erhält 
jede vergleichbare Referenz, die einen Neubau als System- oder Modulbauweise mit erhöhten 
sicherheitstechnischen Anforderungen (vergleichbar Justizvollzugsanstalt, Maßregelvollzug) 
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(je zusätzlich zur Mindestanforderung) - 10 Punkte erhält jede vergleichbare Referenz, die 
einen Neubau als System- oder Modulbauweise mit erhöhten sicherheitstechnischen 
Anforderungen (vergleichbar Justizvollzugsanstalt, Maßregelvollzug) mit einem 
Vorfertigungsgrad von ≥ 90% aufweist - 5 Punkte erhält jede vergleichbare Referenz, die 
einen Neubau als System- oder Modulbauweise mit erhöhten sicherheitstechnischen 
Anforderungen (vergleichbar Justizvollzugsanstalt, Maßregelvollzug von ≥ 60% bis < 90 % 
aufweist #Projektdauer Bauausführung (Montage): - 10 Punkte erhält jede vergleichbare 
Referenz, die einen Neubau als System- oder Modulbauweise mit erhöhten 
sicherheitstechnischen Anforderungen (vergleichbar Justizvollzugsanstalt, Maßregelvollzug 
innerhalb von ≤ 5 Monaten (Bauausführung (Montage vor Ort)) durchgeführt hat - 5 Punkte 
erhält jede vergleichbare Referenz, die einen Neubau als System- oder Modulbauweise mit 
erhöhten sicherheitstechnischen Anforderungen (vergleichbar Justizvollzugsanstalt, 
Maßregelvollzug) innerhalb von > 5 Monaten aber < 7 Monaten (Bauausführung (Montage vor 
Ort)) durchgeführt hat #Projektkosten: - 10 Punkte erhält jede vergleichbare Referenz, die 
einen Neubau als System- oder Modulbauweise mit Projektkosten (KG 200 bis 700) ≥ 5.Mio. € 
Brutto. - 5 Punkte erhält jede vergleichbare Referenz, die einen Neubau als System- oder 
Modulbauweise mit Projektkosten (KG 200 bis 700) ≥ 3 Mio. € Brutto. < 5.Mio. € (je zusätzlich 
zur Mindestanforderung) Gewertet wird jede Referenz. Die Anzahl der eingereichten 
Referenzen obliegt dem Bewerber. Die drei Bewerber mit den meisten erreichten 
Wertungspunkten werden zur Angebotsphase zugelassen. Sollten mehrere Bewerber die 
gleiche Wertungspunktzahl erhalten und hierdurch die Zahl der maximal für die 
Angebotsphase zuzulassenden drei Bewerber überschreiten, entscheidet unter den 
punktgleichen Bewerbern das Los.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis (50 %)
Beschreibung: Das Zuschlagskriterium Preis hat einen Gesamtanteil von 50 %. Maßgeblich für 
die Angebotswertung ist der vom Bieter im Leistungsverzeichnis angegebene Gesamtpreis 
(Gesamtsumme, Brutto gemäß Leistungsverzeichnis).
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Umsetzungskonzept (25 %)
Beschreibung: Das eingereichte Umsetzungskonzept (Gewicht 25 %) wird bewertet und mit 
einer Punktzahl versehen. Hierbei werden die Unterkriterien Projektumsetzung und 
fachplanungsübergreifende Konzeption bewertet. Bei der Bewertung der Projektumsetzung 
(Gewicht Unterkriterium 60 %) bewertet der Auftraggeber im Rahmen des ihm zustehenden 
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Beurteilungsspielraums, inwiefern die eingereichten Konzepte allen in den Vergabeunterlagen 
festgelegten Anforderungen entsprechen und inwieweit diese eine rasche, qualitativ 
hochwertige und erfolgsversprechende Umsetzung der Aufgabenstellung im Hinblick auf 
Aspekte wie Sicherheit, termingerechte Umsetzung inkl. Vorfertigungsgrad, reibungslose 
Kooperation mit dem Auftraggeber, Einhaltung der Vorgaben gemäß Richtlinie klimaneutrales 
Bauen RLP, mängelfreie Umsetzung versprechen. Diese Aspekte werden jeweils iRd 
Binnenbewertung gleich gewichtet. Bewertet wird zudem eine fachplanungsübergreifende 
Konzeption (Gewicht Unterkriterium 40 %), die die Vermeidung von 
Schnittstellenproblematiken (verschiedene Leistungsbilder) überzeugend darstellt. Maximal 
kann ein Bieter je Unterkriterium 10 Punkte erreichen: 10 Punkte erhält ein Konzept, das nach 
der Einschätzung des Auftraggebers Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium insgesamt 
betrachtet eine hervorragende Auftragsdurchführung erwarten lässt. 8 – 9 Punkte erhält ein 
Konzept, das nach der Einschätzung des Auftraggebers Auftraggeberin im zu bewertenden 
Kriterium insgesamt betrachtet eine sehr gute Auftragsdurchführung erwarten lässt. 6 – 7 
Punkte erhält ein Konzept, das nach der Einschätzung des Auftraggebers Auftraggeberin im 
zu bewertenden Kriterium insgesamt betrachtet eine gute Auftragsdurchführung erwarten 
lässt. 4 - 5 Punkte erhält ein Konzept, das nach der Einschätzung des Auftraggebers 
Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium insgesamt betrachtet eine durchschnittliche 
Auftragsdurchführung erwarten lässt. 2 – 3 Punkte erhält ein Konzept, das nach der 
Einschätzung des Auftraggebers Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium insgesamt 
betrachtet eine unterdurchschnittliche Auftragsdurchführung erwarten lässt. 0 - 1 Punkt erhält 
ein Konzept, das nach der Einschätzung des Auftraggebers Auftraggeberin im zu 
bewertenden Kriterium eine unzureichende bzw. mangelhafte Auftragsdurchführung erwarten 
lässt. Zunächst werden die Gesamtpunkte für das Personalkonzept errechnet, indem die 
Punkte je Unterkriterium gewichtet, addiert und sodann auf die Skala 1-10 Punkte normiert 
werden. Für die Berechnung der Wertungspunkte insgesamt wird die erreichte Punktzahl des 
Umsetzungskonzepts mit dem Gewichtungsfaktor 25 multipliziert.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Personalkonzept (25 %)
Beschreibung: Das eingereichte Personalkonzept (Gewicht 25 %) wird bewertet und mit einer 
Punktzahl versehen. Dabei bewertet der Auftraggeber im Rahmen des ihm zustehenden 
Beurteilungsspielraums, wer von den Bietern auf Grundlage der beschriebenen Qualifikation 
und Erfahrung des mit der Auftragsdurchführung betrauten Personals inkl. Projektleiter, sowie 
der Personalorganisation, am ehesten die Gewähr für eine qualitativ hochwertige, rasche und 
erfolgversprechende Umsetzung der ausgeschriebenen Aufgaben bietet. Bewertet werden 
insbesondere Erfahrungsschwerpunkte (Gewicht Unterkriterium: 50 %) des eingesetzten 
Personals (Projektteam + Projektleiter) mit Bezug zum ausgeschriebenen Projekt – insb. 
System- oder Modulbauweise mit erhöhten sicherheitstechnischen Anforderungen 
(vergleichbar Justizvollzugsanstalt, Maßregelvollzug). Dabei wird berücksichtigt, ob das bei 
der Leistungsausführung konkret eingesetzte Personal bereits in der Vergangenheit 
vergleichbare Leistungen erbracht hat. Dazu sind in dem Personalkonzept für jedes Mitglied 
des Projektteams persönliche Referenzprojekte (max. 3 Stück pro Person) mit Erläuterungen 
anzugeben. Für die Qualifikation des Personals (Gewicht Unterkriterium: 20 %) werden die 
absolvierte Berufsausbildung sowie durchgeführte Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen des 
Personals bewertet. Hierzu sind ebenfalls entsprechende Angaben im Personalkonzept zu 
machen. Bei der Personalorganisation (Gewicht Unterkriterium: 30 %) wird bewertet, ob die 
Leistung mit dem eingeplanten Personal und der vorgesehenen Organisation ordnungsgemäß 
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erfüllt werden kann und keine Risiken für die Vertragslaufzeit bestehen. Insbesondere betrifft 
dies die geplante Aufgabenverteilung, die Teamstruktur, die Aufstellung eines qualitatives 
Ausfall-/Vertretungskonzepts, sowie die Größe des Projektteams. Dazu sind in dem 
Personalkonzept entsprechende Angaben zu machen. Maximal kann ein Bieter je Kriterium 10 
Punkte erreichen. 10 Punkte erhält ein Konzept, das nach der Einschätzung der 
Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium insgesamt betrachtet eine hervorragende 
Auftragsdurchführung erwarten lässt. 8 – 9 Punkte erhält ein Konzept, das nach der 
Einschätzung der Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium insgesamt betrachtet eine sehr 
gute Auftragsdurchführung erwarten lässt. 6 – 7 Punkte erhält ein Konzept, das nach der 
Einschätzung der Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium insgesamt betrachtet eine gute 
Auftragsdurchführung erwarten lässt. 4 - 5 Punkte erhält ein Konzept, das nach der 
Einschätzung der Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium insgesamt betrachtet eine 
durchschnittliche Auftragsdurchführung erwarten lässt. 2 – 3 Punkte erhält ein Konzept, das 
nach der Einschätzung der Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium insgesamt betrachtet 
eine unterdurchschnittliche Auftragsdurchführung erwarten lässt. 0 - 1 Punkt erhält ein 
Konzept, das nach der Einschätzung der Auftraggeberin im zu bewertenden Kriterium eine 
unzureichende bzw. mangelhafte Auftragsdurchführung erwarten lässt. Zunächst werden die 
Gesamtpunkte für das Personalkonzept errechnet, indem die Punkte je Unterkriterium 
gewichtet, addiert und sodann auf die Skala 1-10 Punkte normiert werden. Für die 
Berechnung der Wertungspunkte wird die insgesamt erreichte Punktzahl des 
Personalkonzepts mit dem Gewichtungsfaktor 25 multipliziert.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E31523725

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E31523725
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 11/04/2025 16:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise nachzufordern. Ein Anspruch der Bieter auf 
Nachforderung besteht nicht.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein

https://www.subreport.de/E31523725
https://www.subreport.de/E31523725
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Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es wird auf § 160 GWB mit folgendem Wortlaut 
verwiesen: (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) 
Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der 
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 GWB durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei 
einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 
2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.
Beschaffungsdienstleister: Kanzlei Forkert
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landeskrankenhaus (AöR)
Registrierungsnummer: t:026324070
Postanschrift: Vulkanstraße 58
Stadt: Andernach
Postleitzahl: 56626
Land, Gliederung (NUTS): Mayen-Koblenz (DEB17)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Kanzlei Forkert
E-Mail: vergabe@kanzlei-forkert.de
Telefon: +492632989850
Internetadresse: https://www.landeskrankenhaus.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

mailto:vergabe@kanzlei-forkert.de
https://www.landeskrankenhaus.de/
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Federführendes Mitglied

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Registrierungsnummer: t:06131162234
Postanschrift: Stiftstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Kontaktperson: 00496131162234
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +496131162234
Fax: +496131162113
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Kanzlei Forkert
Registrierungsnummer: t:02632989850
Postanschrift: Rennweg 93
Stadt: Andernach
Postleitzahl: 56626
Land, Gliederung (NUTS): Mayen-Koblenz (DEB17)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe@kanzlei-forkert.de
Telefon: +492632989850
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: b763f92a-7873-4dc8-81ae-db9498d57993  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 11/03/2025 18:07:16 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
mailto:vergabe@kanzlei-forkert.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 163061-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 51/2025
Datum der Veröffentlichung: 13/03/2025
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